
Mitteilungen und Berichte 

Eine vergleichende Untersu
chung des Partizipationsver
haltens in vier Armenviertels
ektoren Santiagos de Chile 

Im Marz 1994 wurde in vier Armen
vierteln der chilenischen Haupt
stadt Santiago eine vergleichende 
Untersuchung durchgeführt, über 
die im folgenden berichtet werden 
soll. Die Untersuchung hatte die 
Aufgabe, der Frage nachzugehen, 
ob entwicklungspolitische Bil
dungsarbeit in marginalis ierten 
Vierteln chilenischer Gro13stadte 
für die emanzipatorische Entwick
lung ihrer Bewohner forderlich ist 
und, wennja, in welcher Weise. Zu 
diesem Zweck wurden vier pobla
ciones1 ausgewahlt, die dem Autor 
durch seine einjahrige Tatigkeit bei 
der chilenischen Nichtregierungs
organisation (NGO) ,,Kairós" be
kannt waren. Die poblaciones wei
sen etwa gleiche sozio-okonomi
sche Bedingungen auf. Alie vier 
haben jedoch unterschiedlich lan
gen und intensiven Kontakt zu 
NGO's. 

ln Renca /, einem Teil des San
tiagoer Stadtteils Renca, hat bis
her keine entwickJungspolitische 
Gruppe Kontakt zu den Bewoh
nern aufgenommen. Diese verfü-
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gen nicht über Erfahrungen in der 
entwickJungspadagogischen Aus
bildung. Die Siedlung Lo Boza am 
Nordrand der Kommune Renca, in 
der fast ausschliel31 ich M üllsamm
lerfamilien leben, befindet sich in 
der ersten Phase der Zusammenar
beit mit ,.Kairós". Über die Ausbil
dung von Frauen im Bereich der 
Gesundheitsversorgung, der Ersten 
Hilfe, der Vorbeugung von Infek
tionskrankheiten etc., über kultu
relle und êikologische Ausbi ldung 
ist es gelungen, ihre starke Isolie
rung teilweise zu überwinden. so 
dal3 sie Selbsthilfegruppen organi
siert haben. Die Coordinadora 
Parcela Cuatro, in der Kommune 
Pefialolén, mu13te nach einer Erd
rutschkatastrophe diese erste Pha
se überspringen und sich zur Über
lebenssicherung ihrer Famili
en sofort in Selbsthilfegruppen mit 
produktivem Charakter organisie
ren. Dazu gehêiren Yolksküchen
organisationen, Einkaufs
kooperativen, Brotbac kgemein
schaften, aber auch stoff- und le
derverarbei tende Frauenwerk
statten. ln Hirmas li, das ebenfalls 
zur Kommune Renca gehort, ha
ben die organisierten Frauen be
reits die dritte Phase in ihrer Zu
sammenarbeit mit ,,Kairós" er
reicht. Aus ihren Yolksküchen und 
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Einkaufskooperativen hat sich ein 
wochentlicher Unterricht zu politi
schen, menschenrechtlichen. recht-
1 ichen. entwicklungspadagogi
schen etc. Fragestellungen entwik
kelt. 

ln diesen hier nur sehr kurz be
schriebenen Armenviertelsektoren 
wurde gemeinsam mit Mitarbeite
rinnen von ,.Kairós" und Mitglie
dern der Selbsthilfegruppen die 
Umfrage in personlichen Gespra
chen mit allen Angehorigen der 
aufgesuchten Famil ien realisiert. 
Die Umfrage tragt stichproben
artigen Charakter und die Auswahl 
der Befragten innerhalb der jewei
ligen pob/ación unterlag infolge 
des Mangels an Informationen über 
die Sozialstrukturen der Viertel 
dem Zufall. 

lm folgenden werden konkret 
die untersuchte Fragestellung for
muliert und die V ariablen benannt: 
Ausgangspunkt ist die Frage nach 
dem Zusammenhang zwischen dem 
Grad der realen politischen Partizi
pation der Armenviertelbewohner 
und ihrer Beteiligung an entwick
lungspolitischer Bildungsarbeit. 
Besondere Bedeutung gewinnt die
se Frage vor dem Hintergrund fol
gender Annahmen: 1. DerGrad der 
Konsolidierung der Demokratie in 
einem TransitionprozeB laBt sich 
am Grad der realen politischen Par
tizipation und nicht nur an den ge
gebenen Partizipationsmoglich
keiten messen. 2. Die sozio-oko-

nomischen Bedingungen in den 
chilenischen Armenvierteln sind 
nicht forderlich für die Schaffung 
der Voraussetzungen für ei ne reale 
politische Partizipation. 

Bei der ersten der beiden An
nahmen geht der Autor davon aus. 
daB es nicht angebracht ist, mini
male Anforderungen an die neuen 
Demokratien zu stellen, die sich 
aus bürokratisch-autoritaren Re
gimes entwickelt haben. Die Be
antwortung der Frage, ob eine for
male Demokratie vorliegt, sagt 
nichts über die Demokratisierung 
der Zivilgesellschaft aus. Diese 
stellt jedoch nach Meinung des 
Autors eine Voraussetzung dar, um 
von einer konsolidierten Demokra
tie sprechen zu konnen. 

Die zweite Annahme findet ihre 
Begründung in der Erfahrung des 
Autors sowieeinesjeden Mitarbei
ters von ,,Kairós". Diese bestatigt, 
daB die Menschen, die unter Be
dingungen extremer Armut leben, 
entweder gar nicht oder nicht aus 
einem politischen Interesse bzw. 
mit der politischen Praferenz einer 
Partei oder eines Kandidaten wah
len. 0ft liegt dieser Wahlbeteili
gung eine Manipulierung zugrun
de, und zwar dergestalt, daB beson
ders in Wahlkampagnen finanziel
le Unterstützung für die Àrmsten 
der Armen oder Katastrophenhilfe 
angeboten wird, die nach der W ah! 
sofort wiedereingestellt wird. Den 
Menschen in den pob/aciones bleibt 
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oft keine andere W ah!. ais ihre Stim
me buchstablich zu verkaufen. Yie
le Menschen wahlen auch,weil sie 
im Wahlregister eingeschrieben 
sind und Strafe zahlen müBten, 
wenn sie es nicht taten; sie wahlen 
jedoch nicht in jedem Fali aus In
teresse oder Überzeugung. 

Auf der Grundlage dieser bei
den Annahmen wird nun die fol
gende These formuliert: Entwick
lungspolitische Bildungsarbeit in 
marginalisierten Sektoren von Ent
wicklungslandern fürdert die poli
tische Partizipation der Bevolke
rung und unterstützt auf diese Wei
se Konsolidierungsprozesse in die
sen Staaten. 

Das theoretische Fundament für 
die Vorbereitung und Auswertung 
dieser empirischen Arbeit wurde 
im Leipziger politikwissenschaft
lichen Hauptseminar ,,Die kompa
rative Methode und ihre Anwen
dung auf Lateinamerika" vermit
telt. Dort wurde diese Untersu
chung erstmals vorgestellt und dis
kutiert. 

Der Faktor der entwicklungs
politischen Bildungsarbeit stelltdie 
unabhangige Variable dar. Zu ih
rer Messung werden folgende In
dikatoren angeführt. Formelle Teil
nahme: War bzw. ist der/die Be
fragte an einem Projekt einer NGO 
beteiligt? Kenntnisse über beste
hende Moglichkeiten zur Teilnah
me: Konnen sie mindestens eine 
andere in Santiago arbeitende NGO 
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nennen? Kennen sie den Begriff 
der ,.Yolksküche"? Was sind die 
Aufgaben einer ,,Junta de Yeci
nos"?' Grad der gesellschafts
kundlichen Bildung: Konnen sie 
die Namen eines Politikers, einer 
politischen Partei, des Innenmini
sters, des Prasidenten und das Jahr, 
in dem die aktuelle Verfassung 
verabschiedet wurde, nennen? Gibt 
es in Chile ein Scheidungsrecht? 
Grad der Selbstorganisation: Dis
kutieren sie mit Nachbarn Proble
me, die ihr Yiertel betreffen? Be
suchen sich die Nachbarn gegen
seitig, z.B. bei Feiern? Kennen sie 
die Eltern der Freunde ihrer Kin
der? Helfen sie und ihre Nachbarn 
sich gegenseitig, z.B. mit Lebens
mitteln oder Haushaltgeraten? 

Die abhangige V ariable wird 
durch die politische Partizipation 
in aktiver oder passiver Weise dar
gestellt. Folgende lndikatoren sol
len AufschluB über den Grad der 
realen politischen Partizipation der 
Befragten geben. Passive Partizi
pation, Information: Wird die Ta
gespresse gelesen und werden die 
Nachrichten im Fernsehen gese
hen? Haben die Befragten die Er
eignisse um die Prasidentschafts
wahl in den Medien verfolgt? Akti
ve Partizipation: Sind sie im Wahl
register eingeschrieben? Haben sie 
bei den letzten Prasidentschafts
wahlen ihre Stimme abgegeben? 
Haben sie selbst schon einmal für 
ein Amt, z.B. in der Nachbar-
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schaftsvereinigung, kandidiert? 
Die sozio-õkonomischen Be

dingungen. die ebenfalls die politi
sche Partizipation beeinflussen sol
len, werden für den Vergleich ais 
in allen vier Vierteln konstant be
trachtet,jedoch sind sie ais interve
nierende V ariable anzusehen, da 
sie im Falle einiger Befragter von 
den allgemeinen Bedingungen im 
Viertel abweichen. 

Die Auswertung der Daten über 
die unabhangige Variable3 hat er
geben, daB in Renca I 40 Prozent 
der Befragten wissen, was die Auf
gabe einer Volksküche ist. ln Lo 
Boza lag das Ergebnis ebenfalls 
bei 40 Prozent. ln Coordinadora 
Parcela Cuatro und in Hirmas II 
kannten jeweils 100 Prozent die 
Aufgaben einer Volksküche. Alie 
Fragen nach Namen von Politikern 
oder politischen Parteien wurden 
in Renca I von 20 Prozent der Be
fragten beantwortet. ln Lo Boza 
ergaben die Fragen dasselbe Er
gebnis. ln Coordinadora Parcela 
Cuatro konnten 88 Prozent und in 
H i rmas li 100 Prozent der Befrag
ten die Fragen beantworten. Der 
Name des Prasidenten konnte in 
allen Vierteln von 100 Prozent der 
Befragten genannt werden. Dieser 
Indikator erwies sich ais wenig 
geeignet für die Beantwortung der 
o.g. Fragen, da sich Chile zu die
sem Zeitpunkt in der Kampagne 
der Priisidentschaftswahlen befand, 
so daB der Name des Prasidenten 
auch für politisch Desinteressierte 

kein Geheimnis bleiben konnte. Die 
Fragen nach bestehenden Formen 
der Selbstorganisation wurden in 
Renca 1 von 20 Prozent positiv 
beantwortet. ln Lo Boza waren es 
nur 15 Prozent\ in Coordinadora 
Parcela Cuatro 88 Prozent und in 
Hirmas II 100 Prozent der Befrag
ten. ln Renca I hatten lediglich I O 
Prozent der Befragten Kenntnisse 
über bestehende Mõglichkeiten der 
Zusammenarbeit in entwicklungs
politischen Bildungsprojekten von 
NGO's. ln Lo Boza waren es eben
falls nur 10 Prozent. ln Coordi
nadora Parcela Cuatro verfügten 
62,5 Prozent und in Hirmas li 100 
Prozent über Kenntnisse über mehr 
ais eine NGO, die in den pobla
ciones der Hauptstadt arbeiten, sei 
es nun aus eigener Erfahrung oder 
über lnformationen Dritter. 

Verallgemeinemd IaBt sich fest
stellen, daB sich die anfangs ge
nannten Unterschiede zwischen den 
einzelnen Vierteln in bezug auf 
Dauer und lntensitiit der Zusam
menarbeit mil entwicklungspoli
tischen Gruppen bestatigt zeigen. 
Für die weitere Untersuchung kann 
also davon ausgegangen werden, 
daB Hirmas li den innerhalb der 
ausgewahlten poblaciones hõch
sten Grad der Beteiligung an 
entwicklungspadagogischen Pro
jekten erreicht. Danach folgen gra
duell Coordinadora Parcela Cua
fro, Lo Boza und Renca 1. 

Die Daten über die abhangige 
Variable zeigen folgende Entwick-
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Jung: Die Nachrichten in Rund
funk und Fernsehen wurden in 
Renca I von 50 Prozent der Befrag
ten selten und von weiteren 50 Pro
zent nie gesehen bzw. gehort. ln Lo 
Boza taten dies 60 Prozent selten, 
30 Prozent oft und I O Prozent re
gelma8ig. ln Coordinadora Par
cela Cuatro sahen bzw. hórten 12,5 
Prozent selten, 62,5 Prozent oft u nd 
25 Prozent regelma8ig Nachrich
ten. ln Hirmas li ergaben die Zah
len 29 Prozent für seltenes, 42 Pro
zent für haufiges und 29 Prozent 
für regelma8iges Verfolgen der 
Nachrichten in den Medien. Dieser 
lndikator erwies sich ais gut geeig
net zur Messung des passiven 
Politikverhaltens, da alie befrag
ten Familien über einen Femseher 
und darüber hinaus über ein Radio 
verfügten. Demgegenüber war je
doch das Lesen derTagespresse ais 
lndikator ungeeignet. Mehr ais 50 
Prozent der Befragten aller vier 
Viertel lasen nicht oder nur selten 
Zeitung. Eine Ursache hierfür 
kõnnte in den eingeschrankten fi
nanziellen Mõglichkeiten der be
treffenden Familien zu suchen 
sein. Ein mangelndes lnformations
interesse Hillt sich daraus nicht ab
leiten. Die Frage nach der Beteili
gung an der letzten Prasident
schaftswahl wurde in Renca I von 
60 Prozent mit ,,Ja" beantwortet. ln 
Lo Boza hatten sich nur I O Prozent 
an der Wahl beteiligt, in Coor
dinadora Parcela Cuatro waren es 
88 Prozent in Hirmas li 100 Pro-
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zent der Befragten. Auch dieser 
lndikator erwies sich ais ungeeig
net. lm J ahre 1988 haben sich viele 
Chilenen in die Wahlregister auf
nehmen lassen, um zum Plebiszit 
über die weitere Prasidentschaft 
Pinochets ihre Stimme abgeben zu 
dürfen. Damit sind sie jetzt zu jeder 
Wahl verpflichtet, zu den Urnen zu 
gehen, wollen sie nicht mit einer 
Geldstrafe belangt werden. Die 
Wahlbeteiligung stellt also kaum 
einen lndikator für bestehendes 
politisches Interesse dar. 

Bezüglich der intervenierenden 
Variable muB folgender Aspekt in 
Betracht gezogen werden: ln Renca 
/ liegen die Einkommen der mei
sten der befragten Familien über 
denen der Familien der anderen 
drei Viertel. Das erhõht natürlich 
unter den gegebenen Bedingungen 
in Chile ihre Schulbildungsmõg
lichkeit und deren Qualitat, da das 
chilenische Bildungssystem eher 
marktwirtschaftlichen Charakter 
tragt. Ebenso ist in Renca I der 
Anteil der Kinder, die die Schule 
vor Beendigung der achten Klasse 
verlassen müssen, um mit dem 
V ater für den U nterhalt der Fami Iie 
zu sorgen, mit Sicherheit geringer 
ais in den anderen drei Vierteln. ln 
Lo Boza hingegen leben Müll
sammlerfamilien in extremer Ar
mut. Ihre Bildungsmõglichkeiten 
in der regularen Schulbildung lie
gen weit unter denen der Bewoh
ner von Renca /. Dies ist vielleicht 
eine mõgliche Erklarung für das 
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Abweichen einiger Aussagen von 
den erwarteten Ergebnissen. 

Ohne an dieser Stelle tiefer in 
die Dikussion der Indikatoren und 
der gesammelten Daten eingehen 
zu kêinnen, laBt sich zusammenfas
send sagen, daB die bisherigen Er
gebnisse auf eine Korrelation zwi
schen der Beteiligung der Bewoh
ner in marginalisierten Sektoren 
der Gesellschaft an entwicklungs
padagogischen Projekten und ihrer 
realen politischen Partizipation, das 
heiBt, ihrem Interesse an politischer 
Information, an MeinungsauBerung 
und an bewuBter politischer Mit
bestimmung, hinweisen. Diese 
Untersuchung kann jedoch keine 
allgemeingültigen Ergebnisse er
bringen. Das gehêirte auch nicht zu 
ihrer Zielstellung. Vielmehr war 
gewünscht, konk.rete Aussagen für 
die weitere Arbeit vor Ort treffen 
zu kêinnen. Die bisher erlangten 
Erkenntnisse sollen aber auch Be
standteil einer poli ti kwissenschaft-
1 ichen Magisterarbeit werden. Dar
über hinaus besteht das Ziel, diese 
U ntersuchung im Marz 1996 in 
Santiago de Chile in denselben 
poblaciones zu wiederholen, um 
aus deren Entwicklung weitere 
Aufschlüsse über den EinfluB ent
wicklungspadagogischer Arbeitauf 
das Politikverhalten marginalisier
ter Bevêilkerungsteile5 erhalten zu 
kêinnen. ln dieser oder ahnlicher 
Form soll diese Analyse im Nor
den Chiles, in der Region um die 

Stadt Coquimbo. durchgeführt und 
festgestel lt werden, welchen Be
darf diese Region an entwicklungs
politischen Bildungsprojekten von 
NGO's hat. Die meisten chileni
schen und auslandischen 
Nichtregierungsorganisationen 
oder politischen Stiftungen sind fast 
ausschlieBiich im GroBraum Sant
iago tatig. Alie anderen Regionen 
des Landes sind dabei vêillig unter
versorgt. Auf der Grundlage einer 
solchen Untersuchung soll dann 
entschieden werden, ob und mit 
welchen MaBnahmen eine 
entwicklungspadagogische Arbeit 
in Coquimbo aufgenommen wer
den kann. 

Marek Hêihn 

Die Armenvierte Iam Randc chilcnischcr 
GroBstadtc wcrdcn ,.población" genannt. 

2 Nachbarschaftsvcreinigung 
3 Für dicsen Artikel beschrankt sich der 

Autor auf dic Indikatoren. dic signifi
kantc Untcrschicde aufzeigen. 

4 ln Lo Boza bcfindet sich die Arbcit mil 
Selbsthilfegruppen erst in cincm An
fangsstadium. Nur schr wcnige Bewoh
ner dicscs Vicrtels habcn bcreiL~ Kontakt 
zu diesen Gruppen aufgcnommcn. Da 
die Auswahl der Befragten stichprobcn
artig erfolgtc. ist anzunehmen. daB sich 
untcr ihncn wcnigcr Bewohner von Lo 
Boza bcfanden. dic sich bcrcits organi
siert hattcn. 

5 ln Chile lebtauch nach dem .. Wirtschafts
wundcr" ctwa cin Drittcl der Bcvolke
rung untcr der Armutsgrenze. 
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